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„Rosa Luxemburg: Spurensuche. Dokumente und Zeug-
nisse einer jüdischen Familie“ heißt ein im Hamburger VSA-Verlag 
erschienenes Buch. Herausgegeben haben es nach intensiver Forschungs-
arbeit der Warschauer Publizist und Journalist KRZYSZTOF PILAWSKI 
und der Übersetzer und Herausgeber des polnischen Werkes von Rosa Lu-
xemburg sowie Leiter des Büros der Rosa-Luxemburg-Stiftung in Warschau 
HOLGER POLITT. 

Anlass der Forschungen waren die Behauptungen nationalistischer Kreise 
in Polen, dass Rosa Luxemburg eine unverbesserliche Polenhasserin gewe-
sen sei. Im Zuge dieser Kampagne wurde 2018 die Gedenktafel an ihrem 
Elternhaus in Zamość wegen kommunistischer Propaganda entfernt.  
Ergebnis der Forschungen von Politt und Pilawski war, dass teilweise völlig 
neue Zusammenhänge des Lebensweges von Rosa Luxemburg deutlich 
wurden. Denn bisher war der familiäre Kontext weitgehend ausgeblendet 
worden. Holger Politt spannt in seinem Vortrag zeitlich den Bogen von etwa 
1830 bis zum Ende des 2. Weltkrieges. Inhaltlich geht es um die Verknüp-
fung der wechselvollen polnischen Geschichte mit dem Leben von Rosa Lu-
xemburg und ihrer Familie. Er kann sich dabei auf bisher nicht bekannte 
Zeugnisse und Dokumente einer jüdischen Familie in Polen stützen, die eine 
der bekanntesten Persönlichkeiten der Zeitgeschichte hervorgebracht hat. 
Holger Politt war bereits mehrmals zu Vorträgen in Senftenberg, zuletzt im 
Januar 2020 zur Eröffnung der Ausstellung „Meine jüdischen Eltern, meine 
polnischen Eltern“ im Rathaus. 

Die Veranstaltung ist öffentlich, der Eintritt frei. Bitte die geltenden Vor-
sichtsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Coronapandemie beachten.  
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